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Abbildung 1:  elektrodynamischer Lineardirektantrieb mit integriertem
Wegmeßsystem in der Bauform eines Pneumatik-zylinders nach DIN-ISO 6431
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1. Einleitung

Spezielle Konstruktionen von permanentmagnetisch erregten elektrodynamischen
Direktantrieben ermöglichen das direkte Ableiten eines Wegsignals für die Läuferposi-
tion ohne zusätzliche Meßeinrichtungen. Das Prinzip und geeignete Motorbauformen
werden nachfolgend vorgestellt.

2. Motorkonzept

Der grundlegende Motorenaufbau für die hier beschriebenen Direktantriebe basiert auf
dem Prinzip bewegter Permanentmagnetsysteme als Läufer. Das elektrodynamische
Antriebsprinzip selbst ist hinlänglich bekannt. Der Aufbau und die duale Nutzung der
Antriebsspulen zur Krafterzeugung und gleichzeitig als Wegmeßsystem stellen
dagegen eine Innovation bei den Lineardirektantrieben dar, die deren Einsatzbereich
erweitern kann und damit ein enormes Entwicklungspotential beinhaltet. Vom Aufbau
als Hohlläuferantrieb, über Bauformen ähnlich einem Pneumatikzylinder (Abbildung 1)
bis zu dem ungewöhnlichen Aufbau eines Dreh-Schub-Direktantriebes lassen sich viele
weitere an-
w e n d u n g s -
s p e z i f i s c h e
Anordnungen
realisieren. 
Allen Aufbau-
ten gleich ist
das Prinzip
des bewegten
M a g n e t e n ,
welches für
die integrierte
W e g s i g n a l -
e r z e u g u n g
zwingend not-
wendig ist.
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Abbildung 2: Blockschaltbild der Meßwerterfassung

Abbildung 3:  zweiphasiger elektronisch komutierter
Lineardirektantrieb mit integriertem Wegmeßsystem in der Bauform
eines 16mm Pneumatikzylinders

3. Integriertes Wegmeßverfahren

Elektrodynamische Antriebsprinzipien benötigen für den positionsgeregelten Betrieb
immer ein Wegmeßsystem, um die Istposition des Läufers zu bestimmen. Allgemein
wird dazu eine separate Meßanordnung genutzt. Bei der hier vorgestellten Lösung ist
eine interne Wegsignalerzeugung möglich. Das Blockschaltbild einer solchen
Ansteuerung mit
i n t e g r i e r t e r
Meßwerterfassung
ist in Abbildung 2
zu sehen.
Die vorgestellten
Motorenkonstruktio-
nen sind so aus-
gelegt, daß  sich
die Impedanzen im
Spulensystem linear
zur Position des
Läufers verhalten
und deshalb zur
Wegmessung her-
angezogen werden
können. Nach ei-
nem zum Patent
angemeldeten Verfahren ist es möglich, den Motor über einen pulsweitenmodulierten
Servoverstärker anzusteuern und dann über eine Abtastung der Spannungsflanken an
den Antriebsspulen eine Positionsermittlung durchzuführen.
Dieses Meßprinzip hat sich
bewährt und lässt sich
auch in mehrphasigen
Antriebslösungen für hohe
Leistungen einsetzen. Bei-
spielhaft sei hier auf einen
zweiphasigen Antrieb in
Abbildung 3 hingewiesen,
der für einen Schlittenan-
trieb als Ersatz eines
16mm Pneumatikzylinders
eingesetzt wird. Durch die
hier vorgenommene Kas-
kadierung des Magnet-
systems und die mehrp-
hasige Spulenanordnung
lassen sich beträchtliche
Antriebskraftsteigerungen
und große Positionierwege
erreichen.
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